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Beilage zu Nr . 274 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 16 . November 1849.

6 .841 (3)2 Karlsruhe . ^ ^ ^

rmv RerHan^sVevot
von Wilhelm Kölle in Karlsruhe.

Ein verehrliches Publikum beehre mich zu benachrichtigen , daß ich wieder in meinem übernommenen
Sause , Kascrnenstraße Nr . 7 , ein Kommissionsburcau mit Auctionsanstalt und Verkaufsdepot eröffnet habe,
und empfehle mich daher meinen Gönnern und Freunden zu geneigten Aufträgen in allen nach meinem bekann¬
ten GeschästSplan ftüher besorgten Geschäften, indem ich prompte Ausführung und Verschwiegenheit zufichere .

Wilhelm Kölle.
6 .879 . (8)2. Nr . 5043. Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Düsseldorfer GefeUfchast .
Abfahrten vom 16. Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz täglich um I Vr Uhr Mittags,
„ Mainz nach Köln und Düsseldorf täglich um 7 ?/» Uhr Morgens,
,, Düsseldorf nach Arnheim -Rotterdam ,

Montag, Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8>/. Morgens, und zwar :
Montag und Donnerstag auf die Abfahrt der englischenBoote von Rotterdam

nach London.
Ueber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn- Expedition nähere Auskunft.

Karlsruhe, den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Post- und Eisenbahnamt.

v . Kleudgcn.
_ vät . Dambacher.

6 .844 . (8)2 . Mannheim .

Rheinische Dampfschifffahrt.

Tägliche Abfahrten vom ^l . Oktober an :
Von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens .

,/ „ „ Mainz 3 Uhr Nachmittags .
« .3 . Mi . Nr. 5671 . Bühl .

Liegenschafts - Versteige¬
rung.

Da bet der am 14. d . M. stattgehabten Vollstre¬
ckungsversteigerung der Liegenschaften des Matheus
und Engelbert Walter von Varnhalt, welche in Nr.
251, 253 und 255 dieses Blattes genau beschrieben
find, der SchätzungSpreiS nicht erreicht wurde, so wird
nunmehr Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf

Donnerstag , den 6 . Dezember d . I ,
Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum Adler in Varnhalt mit dem Bemer¬

ken anbcraumt , daß der Zuschlag um das fich erge¬
bende höchste Gebot erfolge , wenn solches auch unter
dem Anschlag bleiben sollte.

Bühl, den 15 . November 1849.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

R h e i n b o l d t.
6 .893 (3)3. Nr. 2662 . Ett -

lingen .
Liegenschafts-Verstei¬

gerung.
Auf Verfügung großh. Bezirksamts vom 14. und

15 . März 1848, Nr . 6111 und Nr. 6295, wird dem
hiesigen Bürger und Ackersmann Johann Valentin
Speck dis

Montag, den 14 . Januar 1850,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus auf dem BollstreckungSwege
zu Eigenthum versteigert :

1) Die obere Hälfte einer zweistöckigen Behausung
sammt Scheuer und Stallung mit Hofraum in
der HundSgaffe dahier , einers. Georg Keilbach
Wittwe , anders . Ignaz Becker ;

2) 1 Viertel Acker am breiten Weg, neben Johann
Rcttig und Georg Erdle Wittwe ;

3) 1 Viertel Acker allda , neben MatheS Käst und
Ignaz Lauinger ;

4) 1 Viertel 20 Ruthen Acker am dörrigen Weg
neben Joseph Roll und Karl Roll;

5) 2 Viertel Acker im Horberloch, beiderseits an
WolfertSweirer Gemarkung ;

6) 2 Viertel Acker im Hegenich , neben Math. Käst
und Anton Rettig;

7) 1 Viertel 30 Ruthen Acker in den Lerchen , neben
^ Jakob Herrling und Jguaz Speck Wittwe ;8) 1 Viertel 4>/r Ruthen Acker in der Offenhard ,"eben Joseph Rauch und Augustin Gaißcrt ;9) * Viertel Acker im Hegenich , neben Augustin

Johann Valentin Pfeiffer ;10) 3 Viertel Acker im Horberloch, neben Schwa-
und Franz Oppert Wittwe ;

11 ) 1 Viertel 11V, Ruthen Acker in den Lochäckern,nelwnLudw . UllrrchsWittwe und Ignaz Schroth
12) 1 Brettel 22 Ruthen Acker beim hohen Stein,neben Ignaz Maisch und einem Oberweirer ;13) 37 Ruthen Acker im Vogelsgesang , neben Franz

Käst und Anton Kraft ;
14) 1 Viertel 16 Ruthen Acker an der Horrbach,neben Ignaz Schroth Wittwe und Magdalena

Speck ;
15) 1 Viertel 12 Ruthen Acker in der Erchcnlach ,

neben Franz Oppert Wittwe und Jakob Engels
Erben ;

16) 1 Viertel Reben in der vordem Staig, neben
Joseph Roll und Theodor Dillmann;

1?) 13 Ruthen Gatten ün Viehgäßletu, neben Franz
Karl Engel und Viktor Link ;

18) 1 Viertel Wiese auf den Riippurrer Wiesrn ,
neben Magdalena Speck und Marianna Speck ;

19) 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen im Watt, einers.
die Anstößcr, anders - Ignaz SchrothWittwe .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Ettlingen , den 6 . November 1849.
Bürgermeisteramt.

Speck .
vät. Neimeier .

6 .921 . (3)3 . Heidelberg . (HofgutSver -
pachtung. ) Der Pacht des der Unterzeichneten Ver¬
waltung eigenthümlich zustehenden HofgutS auf dem
Schwabenheimer Hofe, bestehend

») in einem geräumigen Wohnhause , Hofe , und
den dazu gehörigen großen Oekonomiegebäu-
den sammt Garten ;

d) in einem TaglöhnerhäuSchen mit Stall und
Garten ;

o) in 81 Morgen 2 Viertel 83,25 Ruthen neues
Maas Ackerfeld ,

geht bis Lichtmeß 1850 zu Ende.
Es wird daher bis

Montag , den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Gastwirth Zimmermann auf dem Schwaben¬
helmer Hofe eine Wiederverpachtung dieses HofgutS
auf die 9 Jahre von Lichtmeß 1850 — 59 öffentlich
vorgenommen , wozu die Steigerungsliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß von dem Hof¬
gute ca. 30 Morgen mit Winterfrüchten bereits be¬
stellt find , und dem neueren Pächter beim Antritte des
Gutes ein ansehnliches Quantum Kartoffeln , Dick¬
rüben , Stroh und Heu , sowie Dünger unentgeltlich
überliefert wird .

Die Gebäulichkeiten find im besten Zustande ; auch
find die Güter durchgängig von guter Qualität, und
vorzüglich zum TabackS- und Fruchtbau geeignet.Das Hofgut liegt ganz eben am Neckar, und ist
nur 2 Stunden von Heidelberg und 2V2 Stunden von
Mannheim entfernt , wodurch der Absatz der Produkte
sehr erleichtert ist.

Als Steigerer für dieses Hofgut werden nur zugc-
lassen , welche mit legalen Bermögenszeugniffcn ver¬

gehen und im Stande find , eine dem einjährigen
Pachtzins gleichkommcndeKaution zu stellen .

Heidelberg , den 12 . November 1849.
Großh . bad . Hauptschulfonds - Verwaltung.

Wagner .
"

6 . 958. (2)2. Schiclberg .
Bau - und Nutzholzverstei¬

gerung der Gemeinde Schielberg, Amtsgerung der Gemeinde Schielberg, Amts
Ettlingen.

Die Gemeinde Schielberg läßt bis Montag den
26 . November 1849 aus ihrem Gemeindewalde

625 Stück tannene Sägklötze und
170 Stämme tannen Bauholz

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist am obigen Tage, Morgens

9 Uhr im hiesigen Lammwirthshaose .
Schielberg , den 12 . November 1849.

Großh . bad. Bürgermeisteramt.
Jäger .

6 .952 . 1.3)2 . Karlsruhe . ( Wellenverftei -
gerung .) Aus dem großh . Hardtwalde, Forstbezirk
Eggenstein, werden öffentlich versteigert :

Distrikt Reitscholschlag :
Freitag, den 23 . d . M.,

6250 Stück sorlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
Eggenstein- HagSfelber Weg am Hagsfelder Park¬
thor .

Kaftsruhe , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
6 .981 . (2)2 Nr. 533 . Weißenbach. ( Brenn¬

holz - Versteigerung . ) Aus der Forstdomäne
Kaltenbronn werden am

Freitag , den 23 . d . M . ,
aus den Holzschlägen: Häuserwald , Brotenauerberg,
Mannsloh, Kleinmannsloh , SalmannSloh und von
Windfällcn rc . versteigert :

103'/4 Klafter buchene Scheiter .
8 ,, birkene Scheiter .

1000 „ tannene Scheiter .
911V4 „ gemischtes Prügelholz

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr bei dem
großh . Jagdhaus Kaltenbronn , und wird bemerkt,
daß das meiste Holz zur Verbringung in das Murg¬
thal sehr schicklich gelegen ist.

Weißendach, am 13 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei Kaltenbronn .

B e ch m a n n.
6 .934 . (3)3 . Pforzheim . ( SoumissionS -

begebung.) Zur Lieferung nachverzetchneter Ge¬
genstände fürs Jahr 1850, als :

ca . 600 Pfund reine weiße Leinwand zu Charpie
und Bandagen ,

„ 800 Pfund Sohlenleder,
„ 100 „ Schmallcder ,
„ 100 „ Kalbleder,
„ 20- 30 Stück Schaffelle,
„ 60—70,000 Stück Schuhnägel verschiedener

Sorten,
findet der SoumisfionSweg statt .

Die Angebote sind längstens dis 25 . d. M . ver¬
schlossen und franko anher einzureichen.

Die Lteferungsbedingniffe stehen täglich bei unS
zur Einsicht offen .

Pforzheim , den 12. November 1849.' Großh . bad . Verwaltung der Siechen - und polizei¬
lichen BerwahrungSanstalt.Becker . Holzlin .

vät . Grieß .
6 935 . (3)3 . Nr. 21,162 . Mößkirch . ( Dieb -

stahl und Fahndung .) In verflossenerNacht find
aus einem der hiefigenÄmtszimmer etliche 30 Akten¬
hefte , mittelst gewaltsamer Erbrechung der Thüre,
entwendet worden.

Dieselben gehören zu der gegen mehrere Personen
des diesseitigen Amtsbezirks wegen HochverrathS ein¬
geleiteten Untersuchung, find mit rochen Pallien ver¬
sehen und auf Konzeptpapier geschrieben .

Aus demselben Zimmer wurden ferner 2 Gewehre
entwendet. Das eine war ein Stutzer von etwa
3 Schuh Länge mit geripptem Schafte und einem
grünen Bande ohne Ladstock, das andere eine Jagd¬
flinte mit Doppellauf, ptstonnirt, das rechte Schloß
weggebrocheu, mit einem Ladstock versehen, welcher
unten einen Kugelzieher hat, der umgekehrt ange¬
schraubt werden kann.

Die Thäter ließen in dem Zimmer eine Pistole von
etwa 1 Schuh Länge mit dickem, gezogenem Lauf,
ptstonnirt und mit gelbem Mesfingbcschlag versehen,
zurück, die mit einer Kugel geladen war .

Wir bringen diesen Vorfall behufs der Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände und die noch nicht
ermittelten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Mößkirch, den 11 . November 1649.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Wänker .
6 .977 . (3)2. Nr . 34,744 . Mannheim . (Fahn -

düng.) Der in Untersuchung stehende Schlofferge -
selle Johann Konrad Horst von Gelnhausen hat sich
dem Verhafte durch die Flucht entzogen.

Wir ersuchen daher die verehrltchen Behörde » des
In - und Auslandes , aufHorst, dessen Signalement
wir hier beifügen, fahnden zu lassen , und denselben im
BetretungSfaüe anher abzuliesern.
Signalement des Johann Konrad Horst.

Alter, 28 Jahre .-
Größe , 5 ' 3 '// ' .
Haare , braun .
Stirne , hoch und rund.
Augen, braun .
Nase, gerade .
Mund, etwas dick .
Zähne , gut.
Bart , braun.
Kinn, rund .
Gesichtsfarbe, gesund .
Statur, mittlere .

Mannheim , den 14 . November 1849.
Großh . bad . Stadiamt .

G r 0 h e.
vät . Scheck,

A . j.
6 .975 . (3)2 . Nr. 51,675 . Heidelberg . (Auf-

forderung und Fahndung .) Rechtspraktikant
Schalter von Oberschopfheim hat während der Re¬
volution die Stelle eines Auditors im Hauptquartier
dahier bekleidet , und fich dadurch der Theilnahme am
Hochverrath schuldig gemacht.

Rach Ansicht des § . 1 und 3 des pro ». Gesetzesvom
1 . August d . I . wird Sch aller aufgcfordett , fich bei
diesseitigem Untersuchungsgerichtezu stellen , und über
das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten,
wtdrtgens nach Aktenlage gegen ihn erkannt würde .
Zugleich wird Schalter zur Fahndung ausgeschrie¬
ben , und bemerkt, daß dessen Vermögen mit Arrest
belegt scy, weßhalb dessen sämmtlichcn Schuldnern die
Auflage gemacht wird, ihre Schulden bei Vermeidung
doppelter Zahlung nicht an denselben abzutragen .

Heidelberg, den 9. November 1849.
Großh . bad . Oderamt.

Kraft .
6 . 1 . Nr . 26,548 . Schwetzingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung ) Georg Simon von
Schönau , großh . OberamtS Heidelberg, steht dahier
wegen Diebstahls in Untersuchung; derselbe wird aus-
gefordett, sich

binnen 14 Tagen

bei diesseitiger Stelle rinzufiuden, widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, auf
diesen Burschen zu fahnden und ihn im Betretungs¬
falle anher tranSpottirenzu lassen .

Schwetzingen, den 13 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i l g e r.
vät. Waag .

6 .984 . (3)2 . Nr. 32,310 . Bruchsal. ( Auf -
forderung und Fahndung . ) Am 14. Mai d . I .
wurden

1) der frühere Lieutenant Albert Siegel von hier,
2) ,, „ Oberlicutenant Karl Joseph Etch-

feld von Mannheim ,
3) Advokat Johann Hofer von OenSbach, und
4) Literat Johann Nepomuk Letour von Konstanz

aus ihrem Strafverhaft in der Festung Kißlau ge¬
waltsam befreit . Da fich diese inzwischen nicht wieder
gestellt haben, vielmehr landesflüchtig find, so werden
sie aufgefordert , sich alsbald zur Fortsetzung der gegen
sie verhängten Strafe dahier zu stellen , zugleich aber
auch alle Gerichtsbehörden um Fahndung gegen die¬
selben und gefängliche Einlieferung im BetretungS -
falle gebeten.

Bruchsal, den 9 . November 1849 .
Großh . bad. Obcramt.

M . Klein .
618 . (3) 1. Nr . 31,425 . Ofsenburg. (Auf¬

forderung und Fahndung .) Jakob End von
Marlen, Soldat beim vormaligen 1. Infanterieregi¬
ment , der fich unerlaubter Weise aus seiner Heimat¬
entfernt hat, wird aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen, ansonst er der Desertion für schuldig
erklärt, und gesetzlich bestraft würde.

Die betreffenden Behörden ersuchen wir zugleich
aus End zu fahnden, und ihn im Betretungsfalle hie -
her ablicfern zu lassen.

Offenburg , den 7 . November 1849.
Groß- , bad. Oberamt.

Braunstein .
vät . Jamm .

616 . (3) 1 . Nr. 26,737 . Offenburg . ( Auf-
forderung und Fahndung .) Donat Kern von
Marlen, Soldat beim vormaligen 1. Infanterieregi¬
ment, der fich unerlaubter Weise aus seiner Heimath
entfernt hat, wird aufgcfordett , fich

binnen 6 Wochen
dahier zu stelle », ansonst er der Desertion für schuldig
erklärt und gesetzlich bestraft würde.

Die betreffenden Behörden ersuchen wir zugleich ,
auf Kern , dessen Personalbeschrieb unten folgt, zu
fahnden , und ihn im BetretungSfalle hieher adliefern
zu lassen.

Signalement .
Größe, 5 ' 4« 4" '.
Körperbau , besetzt.
Gesicht, blaß.
Augen, grau.
Haare, blond.
Rase , mittel .

Offenburg, den 7 . November 1849.
Großh . bad. Obcramt.

Braunstein .
vät. Gamm.

<6 . 15 . (3) 1. Nr . 31,425 . Offenburg . ( Auf -
forderung und Fahndung .) Vinzenz Samen -
finck von Marlen, Soldat beim vormaligen Leib-
Infanterieregiment, der fich unerlaubter Weife aus
seiner Heimath entfernt hat, wird aufgefordert, sichbinnen 6 Wochen
dahier zu stellen, ansonst er der Desertion für schuldigerklärt und gesetzlich bestraft würde.
. Die betreffenden Behörden ersuchen wir zugleich ,auf Samenfinck , dessen Personsbeschrieb unten
folgt, zu fahnden, und ihn im BetretungSfalle hieher
abltefern zu lassen .

Signalement .
- Größe, 5 ' 8« 2"' .

Körperbau , stark.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, braun .
Nase, mittlere .

Offenburg, den 7 . November 1649.
Großh . bad. Oberamt.

Braunstein .
vät. Jamm .6 . 17 (3) 1 . Nr. 31,425 . Offenburg . ( Auf .

forderung und Fahndung . ) Kanonier Karl
Geck von Hofweier , der fich unerlaubter Weise aus
seiner Heimath entfernt hat, wird aufgefordert, fichbinnen sechs Wochen
dahier zu stellen, ansonst er der Desertion für schuldigerklärt und gesetzlich bestraft würde.

Die betreffenden Behörden ersuchen wir zu¬
gleich, auf Geck , dessen Personalbeschriebunten folgt,
zu fahnden , und ihn im BetretungSfalle hieher ab¬
liefern zu lassen.

Signalement .
Größe, 5^ 5" 4"(
Körperbau , stark.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau.
Nase, kl : in.
Haare, blond.

Offenburg , den 7 . November 1849 .
Großh . bad . Obcramt.

Braunst ein .
vät . Jamm .6 .973 . (3)2 . Nr. 31,454 . Ofsenburg ( Fahn¬

dung .) Adam Sonst , Schreiner aus Karlsruhe ,
durch hofgerichtliches Urtheil wegen Theilnahme an
hochverräthcrischen Unternehmungen zu einjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt , hat fich auf flüchtigen
Fuß gesetzt. Wir bitten, auf ihn zu fahnden und den-
selben im Betretungsfall an unS einzuliefcrn .

Offenburg, den 10. November 1849.
Großh . bad. Obcramt .

Klein .6 .928. (3)3 . Nr . 28,625 . Lörrach . (Auffor -
derung und Fahndung .) Der sog . Amtsinstruk-
tor Pfirsching aus Würzburg ist beschuldigt der
Verfertigung einer Schrift an die revolutionäre Ge-



« alt behufs der Absendung von ErekuttonStruppen ,
sodann des PreffenS der Burgerwehrerr . Da er flüch .
ttg, fordern wir ihn auf, sich

binnen 8 Tagen
über die ihm zur Last liegenden Thatsachcn dahier zu
verantworten , widrigen - da« Erkeuotniß nach dem
Ergebnisder Untersuchung erfolgt .

Zugleich bitten wir, aus den Flüchtling zu fahnden,
und ihn im BetretungSfallr an un« abzulirfero.

Soweit er Vermögen im Großherzogthum besitzt ,
wird solches mit Beschlag belegt.

Lörrach, den 31 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt

Wolfinger .
6 .929 . (3)3 . Rr. 28,290 . Lörrach . (Arrffor-

derung und Fahndung .) Gusiav Müller von
Ländern steht bei uns wegen gewaltsamer Ausfuhr
von Gewehren in Untersuchung, hat sich aber flüchtig
gemacht.

Derselbe wird aufgefordert , zum Schluffe derUnter¬
suchung sich dahier

binnen 8 Tagen
zn stellen, widrigen « nach deren Ergebnisdas Erkennt¬
nis erfolgt .

Zugleich wird aus sein Vermögen Beschlag gelegt,
und gebeten , auf den Gedachten zu fahnden, und ihn
im « etretungSfalle an un« abzuliefern.

Lörrach, den 7 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
6 .5 . Müllheim . (Fahndung .) Der Schmied¬

geselle Johann Georg Huber vou Feuerbach steht
dahier wegen Diebstahls in Untersuchung.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so bitten
wir , ihn bei Habhaftwerdung hieher zu tranSportiren.

Müllheim , den 30. Oktober 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

F l e i n e r.
6 .944 . (3)3. Nr . 18,990 . St . Blasien . (Auf-

forderung .)
Die Konskription pro 1850 betr .

Karl Wörth , unehelicher Sohn der Wallpurga
Wörth von Münster im Elsaß , wurde nach demTaus-
buchSauszug des großh . Pfarramts Höchenschwand am
15. Januar 1829 im Nebenorte Segalen geboren, und
ist sein Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , wenn er im
Inland HeimathSrecht besitzt , zur Konskription 1850
sich zu melden , und die Behörden , in deren Bezirk er
sich etwa aufhält, werden ersucht , uns hievon zu be¬
nachrichtigen.

St . Blasien , den 10. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l.
6 .991 . Rr. 17,625 . Engen . ( Oefsentliche

Vorladung .)
I . S .

der fürstl . fürstend. SeparatfondS-
Berwaltung, Kl .,

gegen
Lehrer Rohrer in Hattingen , Bekl .,

Forderung betreffend.
Rentmeister Schüler von hier hat Namens der

Klägerin folgende Klage dahier eingereicht:
Der Beklagte schulde der Klägerin laut vorgelegter

Schuldurkunde vom 13 . August l847 einen Kapitalrest
von 234 fl. 28 kr . nebst Zins zu 5vom 22 . Januar
1849. Der Beklagte sep flüchtig, ohne für die Ver-
waltung seines Vermögens Vorsorge getroffen zu
haben, und deßhalb die Klägerin für ihre Forderung
in augenscheinlicherGefahr. Derselbe habe aber

«) circa 200 Korngarben im Schulhause zu Hat¬
tingen ;

d) ein Besoldungsguthaben von ca- IW fl . bei der
Gemeinde Hattingen , und

e) eine Forderung von ca . 1000 fl. bei seinem
Schwiegervater Lorenz Schalk in Blumberg
zurückgelaffen.

Die Klägerinbittet um Beschlaganlegung auf diese
LermögenStheile des Beklagten , und um Erkenntnis
in der Hauptsache dahin :

Der Beklagte sep schuldig, der Klägerin die
eingeklagten 234 fl . nebst Zins binnen kurzer
Frist bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen und
die Kosten zu tragen .

ES wird uun unter Eröffnung an den flüchtigen
Beklagten auf diesem Wege verfügt :

1) Es sep zu Gunsten der gen. Forderung von
234 fl. 28 kr. sammt Zins zu 5 °/<> vom 22.
Januar d . I . auf die 200 Korngarden des Be¬
klagten im Schulhause zu Hattingen , — auf
dessen Besoldungsguthaben von ca. IW fl . bei
der Gemeinde Hattingen , sowie auf die Forde¬
rung von ca. 1000 fl . bei seinem Schwieger¬
vater Loren, Schalk in Blumberg Beschlag
anzulegrn , und diesem aufzugeben, bis auf er¬
folgende weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung den mit Arrest de-
legten Betrag nicht auSzubezahlen;

2) sep Tagsahrt zur Rechtfertigung de« Arreste«
und Verhandlung in der Hauptsache auf

Samstag, den 1 . Dezember d . I ,
Vormittags 8 Uhr,

auberaumt, und hiezu der Beklagte unter dem
RechtSnachlheil vorzuladcn , daß bei seinem
Ausdleiben da« Arreftverfahrcn gleichwohlfort¬
gesetzt , und er mit seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrests und allen Schutz¬
reden in der Hauptsache ausgeschlossen, der
Llagvortrag aber für zugestanden erklärt würde.

Engen , den 27. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.vr . Schep .

6 .968 . Rr . 51,175 . Heidelberg . (Vorla¬
dung. ) 3» Sachen

der großh . Generalstaatskaffe
gegen

praktischen Arzt Gallus Maier hier,
Ersatzforderung betr .

Die großh. Generalstaatskaffe , Namen« des großh .
FiSkuS, hat gegen den praktischenArztGallus Maier
dahier folgende mit einem Arrestgcsuche verbundene
Klage erhoben :

Der für das OberamtHeidelberg von der s. g . pro -
visorischen Regierung als Zivilkommiffär aufgestellte
Gallus Maier , welcher auf dem Rückzug der revo¬
lutionären Armee akS Feld - Kriegskasfier funktionirte,
habe zu revolutionären Zwecken aus der großherzogl.
StaatskassewiderrechtlicherWeise folgendeZahlungen
erhoben :

1) aus der großh. GeneralflaatSkaffeunterm3. Juli
d . I . auf Anweisung der s. g . Provisor . Regie-
rung zur Bildung einer Feld -KriegSkaffe in zwei

Malen . 7000 fl.
2) am 5 . Juli auf gleiche Anweisung zu

Donaueschingen . 15,000 fl.
3) am 7. Juli zu Thengen auf gleiche An¬

weisung für die erwähnte Kaffe . . 14,778 fl.
beträgt zusammen 36,778 fl.

Auf den Grund des L.R . S . 1782 wurde da« Er¬
suchen gestellt , den Bettagten zum Rückersatze der
empfangenen Zahlungen mit 36,778 fl . sammt 5 °/o
Zinsen vom Tage der einzelnen Zahlung unter Ver-
fällung in die Kosten zu vrrurtheilen ; zugleich aber auf
das vorhandene Fahrnißvermögen und die auSstehen-
dcn Forderungen bei verschiedenen Gläubigern zu
Bräunlingen Beschlag zu legen.

Auf den Grund dieser Klage ergeht
Beschluß .

1) Sind die vorhandenen Fahrnisse des Beklagten
dahier mit Arrest zu belegen und Heinrich Devant
dahier als deren gerichtlichenHüter zu bestellen .

Ist ferner auf die ausstehenden Forderungen des
Beklagten für Güter-Kaufschilling beiBenedikt Dutt -
linger , Mathias Baumann , Mathias Weißer
und Heinrich Weil um zu Bräunlingen Beschlag zu
legen und denselben aufzugeben, bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung weder an Gallus Maier noch an
irgend einen Bevollmächtigten desselben bis auf wei¬
tere diesseitige Verfügung Zahlung zu leisten .

2) Tagfahrt zur Verhandlung über die Hauptsache
und zur Rechtfemgrrng des Arrestes auf

Montag , den 17 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzubcraumen , und ist hierzu der auf flüchtigem Fuße
befindliche Beklagte bei Vermeidung des Rechts-
nachtheilS vorzuladen , daß bei seinem Ausbleiben der
thatsächlicheKlagvortragfür zugestanden, das Arrest-
verfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Ein¬
reden sowohl in der Hauptsache als auch gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossenwürde .

Heidelberg, den 12. November 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Gärtner .
vät . Gr atz .

6 .918 . (3)2 . Nr . 18,843 . Karlsruhe . (Oef .
fentliche Vorladung .)

In Anklagesachen
des Generalmajors v . Cloßmannin
Rastatt

gegen
den Verleger der Deutschen Reform ,
HofbuchdruckerDecker in Berlin,

wegen Verläumdung, resp . Ehren -
kränkung durch die Presse.

Der großh . badische Generalmajor» . Clvßmann
hat gegen den Verleger der in Berlin erscheinenden
Zeitung „Deutsche Reform ", HofbuchdruckerDecker
in Berlin, folgende Anklage erhoben : Er sep vor
Ausbruch der MairevolutionKommandant der Burr-
dcsfestung Rastatt gewesen. Mit Bezug auf diese
seine Dienstthätigkeit und Benehmen sep in Nr . 4l9
der Deutschen Reform vom Mittwoch , den 1 . August
dieses Jahres, Seite 1648, in der zweiten Spalte ein
Artikel erschienen ; in diesem kommen folgende Stel¬
len vor :

„Die andauernde Nachsicht , das allseitigeNach¬
geben der Behörden hatte eine Schlaffheit über
den Staatsorganismus verbreitet , ein Auscin«
andergehen und LoStreunen von seinem natür¬
lichen Mittelpunkte erzeugt, welches endlich eine
allgemeine Demoralisationzur Folge hatte . Am
auffallendsten tritt Dies bei der Armee her¬
vor rc ." Ferner : „WaS soll man dazu sagen,
wenn man erfährt, daß der badische General
Cloßmann , der ehemalige Kommandant von
Rastatt, trotz der offenkundigenAnsichten Stru-
ve 'S und seines Anhanges vier bis fünf Monate
lang die dort anwesende Frau Struve in der
auffallendsten Weise protegirte u . s. w ."

Dieser Artikel enthalte eine Verläumdung und
Ehrenkränkung unter erschwerendenUmständen, da die
in diesem Artikel vorgetragencn Umstände sämmtltch
unwahr sepen. Da nun nach Bestimmung des badi¬
schen PreßgesetzeS vom 28. Dezember 1831, Reg.Bl.
1832, § . 25, bet Ehrenkränkungen , durch die Presse
verübt , der Verleger einer Zeitschrift in dritter Reihe
für solche zu haften habe, wenn weder der Verfasser
des Artikels, noch der Redakteur der Zeitschrift be¬
kannt, und da dem Ankläger die beiden Letzteren un¬
bekannt sepen , weil sowohl der Verfasser des Artikels,
als auch der Redakteur nicht genannt sepen , so belange
er den Verlegerder genannten Zeitung , Hosbuchdrucker
Decker in Berlin. Die Kompetenz des StadtamtS
Karlsruhe als untersuchende Behörde wird mit Hin¬
weisung auf die Bestimmung de« § . 44 des Preßge¬
setzeS und § . 1 des provisorischen Gesetzes vom 1.
August dieses Jahres begründet , wornach das lorum
äelieti mit der Untersuchung anzugehen sep , als wel¬
ches auch das Stadtamt Karlsruhe angesehen werden
müsse, da das bezeichnete Expemplar der Deutschen
Reform, worin der iukriminirte Artikel enthalten ist,
dahier ausgegeden worden sep .

Hierauf wird gebeten, Untersuchung zu pflegen, und
de» Angekagten zum Verhör vorzulaven , sodann die
Akten nach geschloffenerUntersuchung großh . badischem
Hofgerichl des RittelrheinkreiseS zu Bruchsal zur Fäl¬
lung des UrtheilS vorzulegen, an welchen Gerichtshof
die Bitte gestellt wird , den Angeklagten der Berlämn-
dung , resp. Ehrenkränkung durch die Presse unter er¬
schwerendenUmständen an dem groß-, bad . General¬
major v . Cloßmann durch Verlag uud Druck des
Artikels der Deutschen Reform in Nr. 419 für schuldig
zu erkläre», und deßhalb in eine 14tägige bürgerliche
Gefängnißstrafe , sowie zur Tragung der Unter-
suchungS- und Straferstehungskosten zu verurtheilen,
und e« habe sich der Angeklagte die öffentliche Bekannt¬
machung des UrtheilS durch Anschlag und Einrückung
in ein öffentliches Blatt auf seine Kosten gefallen zu
lassen. ES ergeht nun hierauf

Beschluß .
1) Wird erkannt, es sep Untersuchung gegen Hof¬

buchdrucker Decker in Berlin wegen Verläum¬
dung und Ehrenkränkung des Angeklagten, ver¬
übt durch die Presse, einzuleiten;

2) wird Tagfahrr zum Verhör des Angeklagten
anberaumt auf

Freitag, den 7. Dezember d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

und derselbe unter Benachrichtigung von der
Anklage zum persönlichen Erscheinen in obiger
Tagfahrt hieher mit dem Bedrohen vorge¬
laden, daß bei seinem Ausbleiben oder verwei¬
gerter Antwort die in der Anklageschriftvorgc-
tragenen Thatsachcn für zugestanven angesehen,
and « eitere VertheidigungSmittel nicht mehr
gehört werden sollen.

Dem Angeklagten wird diese Ladung hiermit auf
öffentlichemWege bekannt gemacht, weil die betreffen¬
den Behörden zu Berlin die Zustellung der Ladung
an den Angeklagten verweigert haben.

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1849.
Großh. bad . Stadtamt.

Schätz .
6 .674 . (3)3. Nr. 11,079 . Kork, ( Edtktal -

ladung .)
I . S .

der großh. General- Staatskasse zu
Karlsruhe, Kl.,

gegen
den praktischen Arzt vr . Küchling
zu Kehl, Bekl.,

Ersatzforderung betreffend,
hat die Klägerin dahier folgende Klage begründet :

Der Beklagte hat an dem jüngsten Aufstande be¬
kanntlich sehr thätigen Antheil genommen ; insbeson¬
dere bekleidete er auch das Amt eines s. g . Zivilkom -
miffärs für den dortigen Bezirk, in welcher Eigenschaft
er die Anordnungen der revolutionären Machthaber
äußerst eifrig vollzog . Gemäß L .R .S . 1382 u . 1382
lit. ä hat er daher für den dem Staate durch dte Em¬
pörung erwachsenen Schaden , bestehend in verlorcuem
und entwerthetcm Kriegsmaterial , vergeudeten oder
geraubten Staatsgeldern, Kriegs - und Okkupations¬
kosten rc., und zwar sammtverdindlich mit den übrigen
Theilnc-mern einzustehcn. ES läßt sich dieser Scha¬
ben zur Zeit noch nicht in allen Theilen genau dar¬
stellen ; er beträgtaber, gering gerechnet, 3,000,000 fl ,
die vorläufig gefordert werden . Außer dieser allge¬
meinen Haftbarkeit trifft aber den Beklagten noch eine
besondere, dte gleichzeitig und eventuell geltend ge¬
macht werden muß . Als nämlich die revolutionäre
Regierung zu Anfang Juni v . I . einen Kommissär in
der Person vcS Färbers Happel von Mannheim zum
Ankauf von Gewehren nach Frankreich sandte , wel¬
chem zu diesem Behufe die aus der General-Staats¬
kasse entnommene namhafte Summe von 155,000 fl.
mttgegeben ward, — war eS der Beklagte, welcher in
der Eigenschaft «IS Zivilkommiffär den Transport
des Gelbes von Kehl nach Straßburg vermittelte, und
denselben sogar zur mehreren Sicherheit selbst be-
gleitete. Bon fraglichem Gelde ist nun zwar in Folge
der sofort von der legitimer, Regierung und ihren
Agenten getroffenen Maßregeln ein namhafterTheil
wieder beigebracht, und find überdies von de» mit
demReste angeschafftenGewehren etwelche zu Gunsten
der Regierung mit Beschlag belegt und neuerlich an
fie verabfolgt worden . Immerhin fehlt aber noch ein
nicht unbedeutender Betrag des verschleppten Geldes ,
und sind außerdem durchdie zu seinerWiedererlangung
getroffenen Maßregeln namhafte Kosten entstanden,
so daß noch rin beträchtlicher Schaden zum Nachthcil
des Staats besteht, für den der Beklagte als Gehilfe
und Begünstiger einer unleugbar Unrechten That zu¬
folge L R .S 1382 und 1382 lit. ck solidarisch haft¬
bar ist.

Ermächtigt hiezu durch Verfügung großh. Finanz¬
ministeriums , bitten wir nun :

„Den Beklagten nach vorgängiger öffentlicher
Ladung zum Ersätze des dem Staate durch die
Empörung zugegangenen Schadens aller Art, im
Betrage von 3,000,000 fl oder eventuell »ulv»
liquick. — insbesondere aber, und jedenfalls zum
Ersätze des dem Staate durch die Verführung
der fraglichen 155,000 fl . aus der diesseitigen
Kaffe erwachsenenSchadens«ulv. lig . — fammt-
verbindlich mit den übrigen Theilnehmern zu ver¬
urtheilen und ihn in die Kosten zu verfallen ."

Damit verbinden wir zugleich, da der Beklagte
flüchtig ist , zu eventueller Sicherung des dereinstigen
UrtheilSvollzugSein Arrestgesuch auf sämmtlich zurück-
gclaffeneS Vermögen des Beklagten — uns statt Be¬
scheinigung hinfichtlich des Arrestgrundes sowohl, als
des dem Staate zugegangcnen Schadens und der be¬
schädigenden Handlung des Beklagten auf die No-
torietät der betreffenden Thatsachcn und die bezüg¬
lichen Untersuchungsakten berufend.

Karlsruhe, den 22 . Oktober 1849.
Großh - General-Staatskasse .

(gez.) Fruttiger .
Beschluß .

1) Wird zu Gunsten des klägerischcn Anspruches
fürsorglicher gerichtlicher Beschlag verfügt auf
das sämmtliche Vermögen des Beklagte», und
wird daher insbesondere dessen sämmtlichen
Schuldnern aufgegeben , bis auf weitere diessei¬
tige Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung an Niemanden Etwas auSzufolgen ;

2) wird Ladung auf die Klage erkannt, und Tag¬
fahrt zur Abgabe der Vernehmlassung auf die¬
selbe anberaumt auf

Donnerstag , den 29. November d. I .,
Morgens 6 Uhr,

in welcher der Beklagte zu erscheinen und flch
gesetzlicher Ordnung gemäß vernehmen zu lassen
hat , widrigen - der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden, jede Schutzrede für versäumt
erklärt , das Arrcstverfahren gleichwohl fortge¬
setzt, und er mit allen Einwendungen gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen
würde.

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm gegen¬
wärtige Verfügung auf diesemWege bekannt gemacht.

Kork , den 27 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Bodmann .
6 .962 . (3) 1. Nr. 26,983. Müllheim . (Vor -

laduug .)
I . S .

des Joseph Zivi von Müllheim
gegen

I . I . Sturm von Zienken,
Theilung eines Guts betr . ,

hat Advokat Thirp von Freiburg folgende Klage
unterm 13. Oktober d . I . erhoben :

Im Jahr 1840 kaufte Johann Jakob Sturm von
Zienken, Amts Müllheim , das Hofgut des Walddauern
Marderer im Bärcnthal um die Summe von
3000 fl.

Derselbe ließ den Joseph Zivi zu einem Viertheile
in den Kauf einstehen, so daß Letzterer Eigenthümer
des 4ten TheilS des fraglichen Gutes wurde.

Diese Uebertragung ist im Grundbuche von Bären¬
thal eingeschrieben.

Der Kaufpreis »6 3000 fl. wurde von JosephZivi
dem Johann Jakob Sturm vorgeschoffen mit der
Bedingung , daß davon 2000 fl . vom 13 . November
1840, und 1000 fl . vom 30 . Dezember 1840 mit
6 Prozent verzinst werden sollen .

Seitdem hat Sturm das Gut benützt oder be¬
nützen lassen ; er hat die dazu gehörige Waldung ge¬
schlagen und verwerthet , ohne von dem Ertrage dem

Joseph Zivi den ihm gebührenden) 4ten Theil auSzu-
folgen.

Letztererwill nun nicht länger die Gemeinschafthin¬
fichtlich dieses Gutes fortsetzen ; er hat das Recht, eine
Theilung zu verlangen , welche, da das Tut ciu ge¬
schloffenes ist , nur dadurch bewirkt werden kann , daß
das Gut verkauft und der Erlös getheilt wird.

Nach §. 39 und 40 der Prozeßordnung ist das groß,
herzoglicheBezirksamt der zuständige Richter.

Zivi nimmt zugleich die Herausgabe , resp. die Ver-
gütung des ihm gebührenden 4ten TheilS des Ertrags,
welchen da- Gut seit 1840 abgeworfen hat , nach einer
noch zu pflegenden Liquidation in Anspruch.

Sturm hat sich bei dem letzten Aufstande bethei¬
ligt, und ist entflohen . Die Ladung auf diese Klage
wird mithin öffentlich geschehen müssen .

Unter Bezug auf anliegende Vollmacht bitte ich ge¬
ziemend , Ladung zu verfügen, und nach geschlossener
Verhandlung zu erkennen :

1) Das im Jahr 1840 dem WaldbauernMarde¬
rer zu Bärcnthal «-gekaufte Hofgut sep zum
Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft öffent¬
lich zu versteigern , und dem Kläger der 4te
Theil des Erlöses zuzuschreiben.

2) Der Beklagte sep schuloig, dem Kläger den 4ten
Theil des Ertrags, welchen dieses Gut seit 1840
abgeworfen hat , nach einer noch zu pflegenden
Liquidation -erauszugcben , beziehungsweise
demselben einen diesem 4ten Theile des Ertrag«
gleichkommendenTheil des ihm gehörenden V*
veS Gutserlöses zu überlassen.

3) Der Beklagte -ade die Kosten zu trage».
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage wird
Tagfahrt auf

Dienstag , den 27 . November d . I .,
früh 8 Uhr,

andcraumt , wozu der Beklagte mit der Auflage vorge -
ladcn wird, sich in der Tagfahrt auf die erhobene
Klage vernehmen zu lassen , da sonst deren thatsäch-
licher Inhalt für zugcstanden angenommen , und jede
Schutzrede des Beklagten dagegen für versäumt er¬
klärt würde.

Da der Beklagte sich gerichtSkundig auf flüchtigem
Fuße befindet, so wird ihm obige Verfügung nach
§ . 272 ff. Prozeßordnung auf diesem Wege eröffnet.

Müllheim , den 9 . November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

F l e i n e r.
6 .988. (3) 1 . Nr. 29,014 . Staufen . ( Vor -

ladung .)
Vor

Rechtspraktikant Ketterer
erscheint

die Ehefrau des Franz Jos. Wick von Thunsel ,
Ottilia, geb. Kaiser, und trägt vor :

Am 26 . Februar 1846 verehelichte ich mich mit
Franz Jos. Wick von Thunsel , und es wurde vorher
ein Ehevertrag errichtet , in welchem sämmtltcheS
Vermögen als verliegenschaftet erklärt wurde , mit
Ausnahme von 150 fl . , welche in die Gemeinschaft
fallen. In die Ehe brachte ich Fahrnisse im Wert¬
voll 401 fl. 18 kr. Forderungen bei meinem Bruder
1600 fl . Mein Ehemann brachte ein Vermögen in
die Ehe von 2743 fl. 10 kr ., welches Vermögen, in
Liegenschaften bestehend , noch vorhanden ist.

Mein Beibringen ist hingegen durchgedracht, und
mein Ehemann hat außerdem noch 1500 fl. Schulden
kontrahirt , und sich nunmehr flüchtig gemacht.

Mein Vermöge » ist somit gefährdet ; weßhalb ich
die Bitte stelle :

mein in die Ehe eingebrachteö Vermögen von
jenem meines Ehemannes abzusondern , und
mich in die freie Verwaltung desselben eiazu-
seßen, und meinen Ehemann zur Verhandlung
mittelst Ausschreibens vorzuladcn .

(gez.) Ottilia Kaiser .
Beschluß .

1) Wird Tagfahrt zur Vrrhandlungauf
Donnerstag , den iO. Januar 1850,

früh 9 Uhr,
anberaumt , und wird hiezu der Beklagte mit dem Arr-
fügcn vorgeladcn , daß bei seinem Ausbleiben das
Thatsächliche für zugcstanden angenommen , und jede
Einrede für versäumt erklärt würde .

Geschehen Staufen, den 19 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
6 .964. Nr . 77,210 . Lahr . (Gläubigerauf ,

forderung .) Johanne- Nußdaum von Otten¬
heim , welcher im Fahr 1837 von da weggezogen ist,
sucht für flch und ferne Ehefrau und seine drei Söhne,
Johann Diebold , Friedrich und Karl, die Entlassung
aus dem diesseitigen StaatSverbarrde nach .

Etwaige Gläubiger werden aufgeforvert , ihre An¬
sprüche au den Auswanderer bis

Donnerstag , den 29 . d . M. ,
früh 9 Uhr ,

namhaft zu machen.
Lahr, den 3. November 1849.

Groß- , bad . Oderamt.
Waag .

6 .959. Nr . 20,849 . Schönau . (Präklusiv -
beschetd .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger, Kläger, Liquidau-
ten,

gegen
den Nachlaß des AmtSrcvisoratSver-
walterS Onophrion Hemberlin in
Boxberg ,

Forderung und Vorzug betr.,
wird nach Ansicht de» §. 857 der PO .

verfügt .
Werden alle jene Gläubiger, welche ihre Forde¬

rungen an der heutigen Tagfahrt nicht arigemcldet ha¬
ben, von der gegenwärtigen Gantmaffe ausgeschlossen.

Schönau, den 26 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
vckt. z Notzinger,

A . j.
6 .996. Ettlingen . ( Dienstantrag, ) Bei dem

großh. BezirkSamte Kork ist die Stelle eurcS RcchtS-
praktrkanten mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl.
erledigt, welche sogleich ober längstens bis 1 . Dezem¬
ber d . I . zu vergeben ist .

Die Herren RechtSpraktikantcrr, welche schon etwas
geübt, und solche zu übernehmen wünschen , belieben
fich deßhalb in frankrrten Briefen nebst Zeugnissen an
den Unterzeichnetenzu wenden.

Ettlingen , den 13 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltsteiri , Amtmann .

Druck tzcr G. Brauu ' scheu Hostruhdruckerei,
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